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Nähere Kriedensausktchten .
Larlsruhe , vom 17 April . . _ ^

lektern Freytagsblatt Nro . 45 . gegebne für ganz Deutschland so höchst

wichtige und erfreuliche Nachricht , daß der Friede zwischen Sr . Majestät dem Kaiser Franz II . und der Rc»

publick Frankreich bereits geschlossen sey , sich bis itzt noch nicht so ganz bestätigte , so leben wir doch der an»

genehmen Hoffnung , daß derselbe nicht weit mehr entfernt und des MenschenwurgenS und Landerverdtt.'bens

bald ein Ende sey , dann ftit etlichen Tagen strömt des Friedens und Waffenstillstands liebliche stimme ,
vereint mit den Wünschen ganzer Nationen , überall her lauter , ernstlicher und wahrscheinlicher als je.

Die neusten Briefe und Estaffetten aus der Kaiserstadt Wien selbst geben uns diese Hoffnung , daß er ,rache sey
und vielleicht itzt in diesem Augenblick , wo am Rhein die Eumrnide neuerdings die Fackel der Zerstörung
ergriffen hat , um sie über jene Gegenden zu schütteln und wo die Faust des Kriegers aufs neue am Schwert

zückt , ist er unterzeichnet . Folgende uns heute zugekommne Berichteverbreiten neues Licht darüber, n emhich aus
Augspurg , vom 72 April .

Heute brachten gedruckte Nachrichten und mehrere gleichlautende Briefe aus Salzburg vom roten dieses
die hoffnungsvolle fröhliche Nachricht, daß der Erzherzog Carl den Mir dieses auf 8 Tage mit General.
Bnonaparte einen Waffenstillstand geschlossen habe . Möge derselbe die Morgenröche eines baldigen Friedens

scyn, den die seufzende Menschheit so sehnlich wünscht . Nach der gegenwärtigen Stellung der bcyden feind¬
lichen Armeen deö Erzherzogs Karl und General Buonaparte in Steyermark und Körnchen ist Salzburg
der geradeste Weg, an/ dem diese Nachricht zuerst nach Schwaben kommen konnte.

Salzburg , vom io April .
Gestern Nachmittags kam ein Kourier mit der erfreulichen Nachricht hier an, daß zwischen dem Erzherzog

Karl und dem General Buonaparte ein Waffenstillstand auf 8 Tage geschlossen worden, um unter dieser Zeit
den Frieden zu Stand zu bringen . Ein Kayserl. Officizicr, der vor einer halben Stunde vom Erzherzog
Carl hier angekommen, versichert, der Kayser habe die Fricdensvorschlägr der Franzosen angenommen, re

brachte zugleich die Ordre , daß alle Kayserl. Truppen^ die in unserm Land stehen und die sich auf 22,000
Mann belaufen , bis auf neue Ordre unberveglich stehen bleiben sollen.

So eben erhalten wir durch Briefe und Staffelten aus Wien die Nachricht, daß der Kayser die vom

französischen General Buonaparte vorgeschlagnett Friedenspräliminarien genehmigt Habe und der Waffen¬
stillstand den 7ten dieses in Wien unter großem Jubel des Volks pubiicirt worden sey. Der Waffen¬
stillstand soll auf 6. Monate ausgedehnt und währen- dieser Zeit ein Congreß gehalten werden»

Den Jnnhalt der Friedenspräliminarien angeben zu wollen , wäre zu voreilig.
Aus einem andern Schreiben aus Salzburg , vom ; o April .

Die Friedenspräliminarien zwischen Oesterreich und Frankreich sollen bereits ausgewechselt seyft. Erzher¬
zog Carl und Buonaparte hüben unmittelbar miteinander eorrespondtrt. Die golbne Morgenrvthe des Frie¬
dens lächlet dem gcängstigten Europa freundlich zu . ^ .

wie weit all? - Lest Nachrichten gegründet sind, wird sich bald aufklaren-.
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5 itlme , vom 26 Merz . Auf die Nachricht,' daßdie ücisde j„ Triest rwgerückt seyen , find auch hieralle Maasregeln ergriffen und sogleich alle Schiffe in

Buchlag genommen worden , um die auf unfern 5Batterien geftaudnc Kanonen eikjvfchiffen und nach
^»eng und Cariobago avzuführen . Di« vormals in
Tuest gelegne hessische Truppen , welche sich itzt hier
defiaden , haben von Tmst bis hierher Vorposten mit
Bollern ausgestellt , welche , wann sich der Feind hier,
her wenden sollte , solches gleich durch Signale anzuzei-
Len haben .

Wien , vom 5 April . Wiener Hofbcricht über
die neusten Kriegscreigmsse in Ianeröfterreich bis zum1 . April .

Vermög der weitern von Sr . K . H . dem Erzh .
Kart aus Klagenfurl, St . Veit und Michelsvorf ein .
gelangten , bis zum l . April reichenden Nachrichten ,
haben ausser den bereits letzthin gemeldeten , fol¬
gende ni ' uere Kriegsvorsälle sich ereignet.Da die Armee aus den schon gemeldeten Ursachen
an dem der Zeit so sehr getrockneten Jsonzofluß sich
nicht behaupten konnte , der Feind in 2 starken Ko .
tonnen , unter de» Divisionsgenerälen Bernadoite und
Euieup , ihr auf dem Fuß nachsolgte und mittelst sei»
ner Ucbermacht die Kommunckatioa zwischen derselben
vnd dlM nur mit 4 schwachen Bataillons besetzten
Gradiska unterbrach ; sy ltessen Se . K . H. damit nicht
der Feind uns auf der Strasse nach Wwvsch zuvor,
kommen möge , um Mitternacht die Armee in 2 sro-
lonnen , gegen den Vereirugungspuntt Prewalb mar.
schiren , wo den 21 . deyde Kolonnen einkrafc« . Gen .
Hohcnzollern zog sich mit dem Nachtrad über Wip»
pach dir alte Strasse nach Lavdach .

Se . K. H . eilten indessen über Laybach gegen Tar.
vis und Villach , um daselbst die Brigade des Gen .
Gontroeul , die Division des F. M. L. Bajalich und
die vom Rhein bev Villach kingeiroffaen 4 Bataillons
Grenadiere anfzustellcn , somit m dieser Gegend den
Feind nicht nur aufzuhalteo , sondern auch mit diesem
Korps über Paotafel (Ponteba) angriffsweise vorzu.
rücken , um auf die Verbindung des Feinds gegen
Mine und Palma zu marsch,ren , wodurch selber vom
weitern Vorbringen über Görz abgehalien worden wäre.

Mährens dieser Vorrükung war General Köbiöß de.
stimmt , mit 4 Gränzbalaiüonev die Fiikschcr . Klausen
zn besitzen und zu veriheibigen . F . M . L. Fürst Revß
ward beordert , tu angestrengte » Märschen über Laybach,
Krainburg nacher Tarvis zu gehen nnd sich mu den
pasildp Mhenden Truppen zu vereinigen.

Als qtzer Se . K . H. nach Krainburg kamen , er.
hielten Wie die Nachricht , baß Genera! Ocskay den
äußerst wichtigen Paß dey Paalafti , bereits verlassen,
auf welchen im mllnairischen Anbetracht nach der Be.
schaffenhett und den natürlichen Vortyeiien dieses Pas.

scs allerdings zu zähle« war.
Dalurch, daß ieser General bis Wurz -n sich zu.

rück zog , . klang dem Femd , sich auch des DorfsTarttS, somi : der St -rasse zu bemächtigen , welche die
Kolonne bcs Een . Gonrroeui und des F . M . L . Ba>
jauch gegen Villach zu nehmen hakte.

Um diese Straffe wieder zu öffnen , rriheilten Se.K. H . dom Gen. Gontroeul und F. M. L. Bajalich
den Beseht , aufs schleunigste nach Tarvis vorzurücken,und daMst den Feind akzugr- iftn . Gontroeul erfüll ,
te seinen Auftrag mit solcher Einsicht und Eiuschiossen.
heir , daß er den Feind dis Himer Safniz (zwischen
Pogleba und TacsiS) zurück warf und durch die Be.
hauprung dieses Dorfs der Artillerie . Reserve Gelegen ,
heir verichafte , den Weg über Tarvis fortzusitzcn.

Den andern Morgen kam jedoch der Feind mit
nahmyafter Verstärkung zurück , griff den Gen. Gon¬
troeul Mit überlegner Macht an , dieser dkhaupiite das
Dorf Sasnij noch ms gegeo 2 Uhr Mittags , die ganze
Resttveatttliene haue indessen Tarvis bereits paßirt ,
da aber weder F . M . L . Bajalich, noch Gen. Oc . kay
zeitig genug zur Uurerststzung aniangken , da der Feind
Nachmittags -egen 4 Uhr m 2 starken Kolonnen ge¬
gen den rechten und unken Flügel des schon geschwäch¬
ten Gontroeul chen Korps anrückte , dasselbe mit Ueder.
macht angrlff und dey biejem erneuerten Gefecht sowohl
Gen. Gontroeul, als Gräs Wcatcklaw , Generaladju»
laol Sr . K. H. Erzh . Karl , verwundet wurden , so
ward endlich dieses schwache Korps nach einem so kap-
fern , dem Gen. Gonlrocut zum besoudern Ruhm ge¬
reichenden Widerstand genölhigt , » aS Dorf Safnitz
dem Feind zu überlassen uno stL zurück zu ziehen .

Durch dir vom Feind gcg ückle Uederwäliigunq des
Paffes von Paniaftl , sahen Se . K. H . sich genöchigt,
den vsrgehadlen Attgnffspian in einen Verthkirizungs.
plan zu verändern . Dem zu Folge wurde F . M . L.
Fürst Rcuß mit seiner unlcrhadenecu Division nach
St . Veit veorbm , um zugleich die Strasse nach Iu -
denburg zu decken. Auch ward die Division des F.
M . L. Ktzcim daytn gezogen , F. M . L. Werkandin
bked noch in der Stellung bcy Klagcnsurt , hatte aber
den Befehl , sich mit dem Feind in nichts Ernsthaftes
einzulassen uno zog fich demnach d . 29 . gegen b . e Ar¬
mee bey Sr . Veit zurück .

General Seckeudocf halte den 28 . seine Stellung
am linken Ufer der Gaw und seine Vorposten stunden
vorwärts von Laydach .

Nachdem die Stellung bey Sr . Veit keine wesinlli .
chen Vsrtheile dardittel , dem Feinv Abbruch zu rhuo ,
der auf den beyde« Strassen von Villach und Klagen «
furk und aus mehrern un Mittelgebirge süycen? e«
Wegen vvrLrmgeu kdmile , enl chloff- i - sich Se . K . H.
in Erwartung der noch rückwärtige « Verstärkungen
und ErgänzungstranSpotten , di « Armer den 32 . von



k S ! 7 )
ki . Vrit aufbrechen zu lassen , sie bey Hohensld in

Kantonicung zu legen , den Nachlrad aber unter
Ern . Krady noch bey St . Veit zu lassen und zu ihrer
UnlerkützWg die zwey Brigaden der Generäle Miirows»
ky und Linoenau eu echequier aufzugellen .

Wien , vom 6 April . In diesem Augenblick heißt
«z , oax der Srastsminister Thuguk mit einigen Frir.
denien^eln nach Graz abgche. — Seil dem 29 . vori.
ge« Monats find allhier 19 Staffelten angekommen
und asgegangen . General Marchese vom Breme ,
Gff-mdter des Königs von Sardinien , hat vom Kaiser
Befehl erhalten , ungesäumt seine Residenz unv die
samt iche Erdlande zu räumen. Er gehorchte äugen»
blicklich und wird wegen seiner persönlichen Eigenschaf.
teo allgemein bedauert . Der König beyder Sicilien
soll , falls Nicht Friede wird , ebenfalls von Spanten
«nd Frankreich gezwungen werden , uns den Krieg zu
« klären . ^ ,

Wien , vom 8 April . Seit meinem letzten Schrei ,
den find die eingelaufnen Nachrichten voa der Armee
des Erzherzogs Karls , in nichts vmchlimmert worben .
Die Generäle Laudon und Kerpen , haben sich bey
Elcrzingra gelagert und der General Spork , welchen
man abgeschnrlkcn und gefangen glaubte , ist mit fei»
uem Korps , ohne Verlust , durch das Salzburgische
Gebiet , wieder zur Haupmrmee gestoßen und hak seine
Stellung bey St . Michael genommen . Ferner ist
daS Gerücht , als ob die Franzosen in Kroatien ein »
gefallen wären , ganz ungegründet . Bey solcher Lage
und da auf der einen Seite von allen Orten , noch
unglaublich viele Verstärkungstruppeo , zu gedachter
Armee Hinströmen und die Ungarischen Edclleule sich
rrnsti ch zum Aufgebot rüsten ; auf der andern Seile
aber w rklich Vorschläge zu einem Woff nuillstand und
Frieden , nach Pan » und an Busuaparte adgeichickk
worden find , scheint diejenige Furcht , welche sich in
Wien schon eint rer Personen demeistett hak , voreilig
und u » ö - h :g zu seyn . ll a aber auf alle , auch un>
wahrs,reinliche Erelgtisse vorbereitet zu seyn , so läßt
dcr Hof allhier solche VorstchiSaustalten treffen , welche
vermögend sind , den Fcino von einem Uederfall abzu»
haben , in welcher Absicht Se . Kallerl . Majestät den
General von Lauer , zum Festungskommanbanten
von W en ernannt , und demselben de» Eid der
Treue obgenommen haben . — Unsre heutige Hofzeitung
truhält sofern en Be - ickt : „ Nach den ietzteingelang.
ten Nachrichten aus Tiro ! ge -vahrndie dortige Lage'der Dinge noch immer eine beruhigende Aussicht.
F M . L . von Kerpen hall sich noch in seiner bey
Skcr ^ng durch Kunst und N -lur festen Stellung ,
auf denen Vorposten dev Mauls und Friedcnfels dcr
Feind jüngsthin eme Streife - ey unternommen , jedoch
nicht tn die Nahe dieser Stellung sich gewagt ,
sondern nach Abtreibung einiger Stücke Viehes sich

gle ch wieder zurück begeben hat. Indessen errvar .
tct der gedachte F . M L . nur die Ankunft einer durch
die schon über die 40,000 Mann gehende Erhebung
in Mafia auf die ihnen angewiessencn Punkte bcstimm«
te Anzahl von 15,000 L. anvesoewohnern , um in Ver«
Verbindung mit diesen durch ausharrcnbeo Vater»
landsetfer beseelten Streitern den Feind anzugreifen ,
welche Unternehmung durch eine D Vision des Gene»
ralmajors Baron Laudon gegen Botzen zum Theil ec «
leichtert worden ist und , worüber nun bas Weitere j«
erwarten steht . «

„ Auch von Sr . König ! . Hoheit dem Erzherzog
Karl sind über die Bewegungen der Höchstdenseide»
unterstehenden Armee fortgesetzte Nachrichten ringelau »
sca . Becmög berielben bleiben Se . Königl . Hoheit
bey ihrem geiaßlrn Entschluß » von dem Feind kein Be«
scchk anzunehmen und lirfien daher auf die Anzeige,
baß der Feind über Ncumark und Berga» vorrückc,
die Armee von Unzmark gegen Jadenburg in Marsch
setzen, während der feindliche Vottrab auf der Höhe
von St . Georgen (auf dem Weg von St . Veit nach
Judcnburg ) Pvsto faßte . Jndeßen hatte der F ind in
der Nacht alle Vorbereitungen gemacht , um den fol¬
genden Tag unsre Armee anzugreifen . Se . König!.
Hoheit entschjosseu sich daher mit derselben nach Knttt-
ftld (zwischen Judcnburg und Brugg) zurück zu gehen.

Während dieses Rückmarsches halte sich Feldmar«
schall Lientnant Spork , welcher mit einem Korps bey
Cortina stand , mit sehr vieler Klugheit einer bringen ,
den Verlegenheit entzogen. Es gelang ihm ncmlich ,
bey Annäherung der Gefahr die deygchadle Artillerie
ne '-N Mannschaft unv Bemannung in Sicherheit zu
bringen , mit seinem Korps selbst aber durch die br,
schwerlichstell Gebirgswege glücklich d,y Murau die
nach Salzburg führende Strasse zu erreichen , somit
ßch mir der Armee wieder 10 Verbindung zu setzen .

Unsre heutige Hofzeitung enthält noch ferner folgen,
des : Se . Majestät der Kaiser , gerührt von der An»
Häuslichkeit der Wiener Bürgerschaft, weiche einmü »
lhig die Vcrtheidigung des Vaterlands bey dem all»
gemeinen Aufgebot muthooll augciodle , geruhten zu
befehlen , der Bürgerschaft soll die allerhöchste Gnade
und Zufriedenheit feierlich zugeficLeci und dabcy allgc .
mein kund gemacht werden , daß AÜrr

'höchstderftlbe
um der getreuen Wiener Bürgerschaft ein desondreS
Merkmal Seiner Erkennllichkcil zu geben . jeder Bür»
gcrswmwe , deren Mann bey gegenwärtige -- Umstän»
den vor dem F ?ind blewl und die kein V rmögea de«
sitzt , ein « angemessene lebenslängliche Pension verleihe«
werben .

Der regierende Fürst Aloys von Lichtenstem hat zu
dem allgemeine» Aufgebot de , Wiener Bürgerschaft
500 Feuer ikwehre in das bürgerliche Arsenal adlie»
fern zu lassen ,
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Gestern ist «Wer von Seiten der Nieberösterreichi ,

schen Regierung nachsteheove Verordnung erschienen:Da die Zeitumstande es nöthig wachen , so haben Se .Mai . der Kaiser zu befehlen geruht , daß alle Fremdeohne Unterschied sich binnen z Tagen von hier weg ,«ach Böhmen , Mähren und Gallitzien begebe» sollen ,wo ihnen erlaubt wird , sich auch in den Landstädtenaufzuhaitrn. Sämtliche Hauseigrnthümer werden vcr.antwortlich seyn , wenn sich nach Verlauf dieser dreyTage noch ein Fremder in ihren Häusern aufhiclte ,ohne daß der Polizey hiervon die vöthige Anzeigegemacht würde.

worden und es dürfte» also schon die Feindseligkeiten ßden ibtcn wieder Anfang nehmen . l,Mannheim , vom rz April . Gestern Morgens 1hat man hier die Nachricht erhalten, daß der seit dem <vorigen Säthjahr zwischen denVorposten der beidecseiti. ?gen Armeen am Rhein bestandne Waffenstillstand von äden Franzosen am Niedcrrhein aufgekünbigt worden sey «und gestern Abends ist das nämliche in unserer Gegend u
geschehen . Seit dieser Zeit bemerckt man auf allen iSeiten Bewegungenunter den Truppen,und andrekriegeri.
schrZurüstuugen , auch einen besonders lebhaften Courier

Innspruch , vom 8 April . Endlich sind die Fran¬zosen glücklich aus Neumark , Botze», Koümann, Klau,
fen, Ober . und Unterau, Mittewald , Brixen undMühlbach vertrieben . Dieses Glück hat man Haupt «
sächlich dem allgemein beliebten und verehrten Gene «
ral Laudon, dann ferner den Studenten , Bürgernvnd Bauern zu verdanken . Laudon ließ in eden derZeit, als er mit 20,000 Bauern und Mtiitair die
Franzosen bey Botzen angriff, den Obrist Graf von
Lilienfeld mit ivoo der besten Kälterer uud EppanerSchützen nach Neumark abmarschtren, um dem retiri«rcnden Feind dort aufzulaucrn. Viele Feinde wollten
sich dort hinab retiriren, allein sie wurden derb mitge ,«ommcn und über zc-o tovk geschlagen, alle übrigeversprengt. Nun greift alles zu den Waffen. — Bie.ie Kanonen und Munition fiel de« Siegern in dieHände . Die Post geht heute wieder zum erstenmalnach Botzen und in ein paar Tage» vielleicht bis«ach Saturn .

Innsbruck , vom io April . Zufolge heute früh«ingrlaufnen Nachrichten hat der Feind früh den 7.diefts von Brunecken aus in z Colonnrn die Relirade
fortgesetzt , die Hauptdrückrn aus seinem Zug zurDeckung seiner Retiradr durchgehends abgebrannt und
seine Furcht wegen des Landsturms merkbar zu erken.«en gegeben. — Das KaiftrI. Korps d 'Armre unterAnführung des würdigen F . M . L. von Kerpen folgtemit dem ganzen Landsturm eiligst nach und für und
für wurde vsn den betreffenden Obrigkeiten der Land,
ßurm neuerlich aufgeborheu , wobcy der Land man«die rühmlichste Bereitwilligkeit zeigte und mit Entschloß,ftnheit für dev besten Landcsfürstcn und für daS Va .eerland eiligst die Waffen ergriff.

München , vom ic> April . In der Nacht vom
7. auf den 8. d . ist ein K. K. Kourier aus Steyer .mark hierdurch nach Mannheim gegangen .

Mainz , vom 14 April . Auch in hiesigen Gegen »den sowohl als am Ruberrheio leben wir itzt wirderin vir Erwartung wichtiger Erniguisse . Das zeitherbestandne Einverständnis zwischen den beiderseitigen
Vorposten ist von Seiten der Franzosen aufgekündigt

uns Staffetteowechsel. Da man unterdessen die sichere d
Nachricht hat, daß zwischenSr .k.H.dem Erzherzog Karl vund Gen. Buonaparte ein Waffenstillstand bereits abge. v
schlossen sey, so scheint man hoffen zu dürfen , daß ohu. t !
geachtet dieser Aufkündigung und Anstalten die Ruhe dam Rhein nicht unterbrochen , und vielleicht durch einen
baldigen Frieden dauerhaft werde befestigt werden . d

8rairkreich . d
Paris , vom 7 April . Man spricht noch immer ei

viel vom Frieden hier. Ein Journal , das eins der ii
angesehensten Mitglieder des gesetzgebende » Korps
herausgiedt , versichert selbst , bas Direktorium habe Ein einer der verfloß» eo Rächte einen Endentschlnß in L
Rücksicht der dem Kaystr zu machenden Fricdenssor. u
schläge gefaßt , und man dürfe sicher auf deren An , w
nähmehoffen. General Moreau befindet sich seit cini. la
gen Tagen hier, um , wie man glaubt, den Ope,
raiionsplan des itzigen Feldzugs mit Carnor zu verab . zr
reden. General Augeceau ist noch immer hier und D
man glaubt zum Theii , daß die Anwesenheit dieses za
Generals , der sich bcy scder Gelegenheit als einen w
sehr heftigen Republikaner zeigt , so wie vieler andern
Militairpersoncn , mit Planen in Verbindung stche , ri
die das Direktorium auf den Fall , daß die Wahlen vc
nicht nach seinen Wünschen ausfalleo sollte » , in Be« W
reilschaft haben soll .

Spanien .
Madrid , vom Z Merz . Unser Hof hatte bisher ^gehofft , den portugiesischen von England abwendig ^machen zu können , aber da sich der königl. Schmie» ^

gersohn mir seinem königl Schwiegervater nicht rinver,. ^stehen wollte , so werben wir nun ehestens die förwlt« s .
che Kn«gserk!ä'.uvg gegen diese Macht erscheinen setze». MDie gute Aufnahme , welche der von dem Sieg zu . ^rückkommendr Admiral Iervis , erhalten , die Unterstü«
tzunz aller Alt , die man im Hafen von Lissabon die. ur
ser Flotte rrthelit hat , welche nun daselbst die I ,
eroberten 4 Schiffe atrsrüstet, und die Mannschaft z -
durch poklugtesischr und andere ausländische Matrosen ^
ergänzet , haben unser Kadivet so fthr aufgebracht ,
baß wahrscheinlich daS Kriegsmanifest schon unter der
Presse ist. Unsre Landarmee in Gaüizien und in Est,
remabura soll auf 6o,ovv Mann gebracht werben»
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Gewiß ist es , daß seit es Tagen die dringendste Befeh.
le wegen Anweftmig der Militzrn, in alle Theile des
Königreichs ergangen sind . Man glaubr , daß mehrere
Schiffskapitam , welche in der Seeschlacht den 14
Aedr . ihre Schuwigkeir nicht gechm haben , vor ein
Kriegsgericht werden gezogen werde» . E » wird ailge.
mein bedauert , daß der Vice . Admiral Mazaredo,
welcher das allgemeine Zauauen der Nation besitzt ,
io Unihätigkeit bleibt .

Vermischte Nachrichten .
Ein noch nicht zu verbürgendes Gerücht behauptet ,

die Grenzscheidung der bisherigen psychischen Befitzach .
mungrn dürfte bald nach einem neuen Plan formirt
werden , nach welchem dem König von Polen noch eine
eigene Landesherrliche Gerichtsbarkeit zurückgegebeu wer.
den möchte.

Bevor Buouaparte seinen Weg von Bologna nach
der Armee forksetzte , ließ er unterm 12. Merz folgen,
des publteiren : Die Gemeinde von Pieloie , in welcher
«inst Virgil der Römische Dichter geboren wurde , soll
io dieser Rücksicht keine Contribution zahlen.

In Mantua haben die Franzosen bereit- 60,00s
Säcke Getraide und eine Menge ReiS , gedörrtes Obst ,
Wein , Branntwein , Schlachtvieh rc. zusammeugebracht ,
um diese Distung , Fall« Gen. Buooapartr geschlagen
werden sollte , m den Stand zu setzen , eine lange Be.
lageruvg auSzuhalten .

Den 8. April war das Hauptquartier Sr . K. H.
zu Vorderndera , seitwärts Brugg , 8 Poststationen von
Wien . Die Verstärkungen kamen von allen Seiten so
zahlreich heran , daß man alle Hoffnung hat , nunmehr
wieder vvrzurücken .

Den 7 . April ist ein Köntgl . spanis. Kabinetskou ,
riec von Wien in z Tagen in Ang 'purg angekommen ,
von wo er in aller Eile seine Reise nach Paris und
Madril forlqefttzl hat . _

Lodteö « Anzeige .
Noch tief gebeugt durch den Verlust meines verewig,

teu Schwiegervaters , zeige ich unfern Verwandten und
Gönnern uad Freunden das Ableben meines Vaters ,
des Fmstl. Burgvogts dahier , mit Wchmmy und
Brkümmrrniß an . Schon seil 2 Jahren war er hau.
stzcn Schlajcflässeo ausgefttzt . Er starb den 11 . d.
MonatS in seinem Lösten Lebensjahr . Ich danke für
alle meinem gute» Vater erwiesene Gewogenheit nnv
Freundschaft , verbüke mir alle Brpleyds >Be,euau„ gen
und empfehle meine Geschwister und mich als Waisen
Ihrer daurendeo Liede. Müllhcim , den 12 . April
1797.

Im Name« der z Geschwister,
Christian Hoxer,

Buchhalter.

Ankündigung
Earlsruhe . In Macklots Hofbuchhandlung ist

folgende sehr intereßanre vieles, wegen dem Ucdergang
der Franzosen über den Rhein , aufklärende Schrift
für 15 kr . zu haben .
Lemerkungen über das Schwäbische RralS ' RorpS

und dessen Verrheldkgung der Festung Kehl 8 .
1797.
Lartsruhe . In hiesiger Hofschrrinerey . Fabrikatur

wird ein etwas groSgewachsener junger Mensch , wel«
cher wohl erzogen und gute Talenten besitzt, unter an»
«ehmilchen Coodttionen in die Lehre ausgenommen , daS
Nähere ist bey unterschriebenem leibst zu erfahren .

Ioh . Gräßle Lr Höste.
Larlsruhe . Bey dem Kammerherrn, Herrn Baron

von Röder steht eine wohl conditionirte 4 sitzige Chaise,
die jedem Reisenden bis Mahlberg im Oderland oh» ,
entgeldlich zu Diensten steht. Das Nähere selbst ist
bey gedachtem Herrn von Röder zu erfahren .

Lartsruhe . Zur Schuldenliquidation des ohnlängst
verstorbenen Stallknechts Michael Hanich , sollen sich
alle diejenige , welche eine Schuld oder Eigrnkhum aus
dessen Verlassenschasts . Masse zu fobern haben , bey
Verlust ihrer Rechte und Forderungenauf Donnerstag
den r . Juny d. I . auf hiesigerMarschallamts- Canzlev
einsinden und dem Recht adwarten. Verordnet Karls,
ruhe b. 10. April 1707.

H. M . B . Hofmarschallamt .
Larlsruhe . In des Herrn Grafen von klare Be.

haußung in der neuen Adlergaß No. zöz . ist der drit.
te Stock in vier tapczirlen heizbaren Zimmern beste,
heod , nebst Küche , Platz auf dem Speicher und in
dem Keller , vcrschloßeneo Holzschopf und Pferdstall ,
auch Theil am Garten, auf den 2Zten April zu ver.
lehnen. Dann kann auf den 2Zlen July . d . Jahrs
der ganze Mittlere Stock in io meist tavezirten Zim.
mern und einer Koche bestehend , nebst Speicher und
Keller, Holzschopf, PferdKall , auch Theil am Garten
bezogen « erden und ist bas Nähere in dem Hauß
selbst zu erfragen .

Durlach . Antonius Grack , welcher sich im Gern«
spachce Thal seyd einiger Zeit aufhäik , wirb ersucht, sich
ie bälder , ie lieber, dev seinem Freund in Durjach
rinzusinden,

^
widrigenfalls man auf seine Koster, ihn

zur Hand zu bringen , nicht verfehlen wird . Durlach
den irren Ap il 1797 .

Raftarr . Hans Adam Stücke ! der Burger und
Kikserweister zu Kaooenheim , hak mehrere Pasßvschul .
den conkrahirt , die stch nun auf dessen Ableben an
Tag legen uvd die darch L quidatiou in Richtigkeit ge,
stellt werden müssen . Alle diejenige, welche an diesen
Stücket eine rrchtmäsige Forderung zu machen haben ,
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werden daher vorgeladen , daß fie dry der unterm 29.
dieses zu Kuppeuheim auf dem daflgen Rathhaus vor.
sehenden Liquidation mit dem nöthtgeo Beweiß bey
Verlust der Forderung erscheinen sollen . Rastall bey
Oderamt den 8 - April 1797.

Höchberg. Zu der Schulden . Liquidation Martin
MarrmüUer des verstorbenen Burgers zu Jhringeu ,
sollen sich alle diejenige , welche eine Schuld ober Ei.
grnthum aus der Masse zu fordern haben / Montag den
1 . May gegenwärtigen JohrS vor dem Commissar zu
Jhringen einfioden / ihre Federungen rinqedrn / die nö.
thige Beweise mitbringen und dem Recht adrvarten.
Verordnet beyOberamlEmmrndingenden ro.Merz 1797 .

8reyburg . Die gräflich Heinrich von Kageneckl«
scheu Erden dahier, eröffnen andurch zu jedermanns
Wissen, daß sie Willens sind, ihre ganze Sammlung
von 7Z7 Kupfern mittelst einer Lotterte zu veräußern .
Die Kupferstiche ßnd theils Landschaften , Portraits,
illumikirlr Schweitzer . Gegenden , Architekiurstücke,
kolorirte Kabinettstücke , theils Prospekte von Seehä>
fen und Städten samt allen Riedinfiertschea Thier«
stücken . Sie sind überhaupt genommen von den er.
fien Meistern gestochen . Die größte Anzahl tarumer
ist von Wille le Las , Miller, Schmutzer , Sinzepichl,
Fehrcheft, Gemehlt» , Bartolozzi, Klauber, Gaillard,
Zingg rc. Ein Theil davon ausgenommen , sind all«
unbeschädigt und reine Abdrücke. Das Format davon
ist verschieden , die größten sind Schuh breit . 246.
davon sind mit Namen und Glas , theilS gut vergol¬
det , theils schwarz gebeitzt, samt einem golducn Stab«
chen und durchweg mit böhmisch Glas versehen. Es
sind darunter über 200 Stücke, welche nur nach einem
mäßigen Anschlag genommen im , Werth von I diS
15 st. geschätzt wird . Das Wesentliche der Lotterie
deucht barinn i) werden so viele Loos als Stücke
vorhanden sind , folglich 757 Loos gemacht . 2) Die
Einlage für ein Loos wirs auf 18 Gro chen Rhein,
oder 54 kr. bestimmt , und z) mit dem 6ttn April
eröffnet und mit dem 28ten Juny - b . I . geschlossen .
4) Wenn bis auf diesen Tag wenigstens für 500 Loos
Einlagen geschehen , so wirb die A -ehung auf den zo .
Juny früh um 9 Uhr auf dem städtischen Kaufhaus
dahier in Gegenwart einer amiltchea Person , wozu
auch die Liebhaber und Thctlnehmcr eingeladen werden ,
rvrgcnemn -en . 5) Letztere möge» ihre Einlagen an
das gräst-.che Amt gegen Schein cinjendili , jedoch bik.
tet man sich von Auswärtigen Briefe und" Gcidporto
frcy aus . t>) Die herauSgezogenen Lewe können die
hiesigen Tbcilnedmer gleicheincn Tag ' »ach der Ziehung
in dem gräflichrn Haus dahier , wo die Kupfer aufge ,
stellt sind , abvkt '

i -ttiqen , den Auswärtiaeo soll die Ein¬
sendung der Stücke gleich mit dem nächsten Postwa«
gen, oder nach einrr ander» ihnen beliebigen Gelegen «

heit, jedoch auf ihre Koste» geschehe » . Freyburg de«
4ten April 1797.

Gräflich Heinrich von RageneckifchesAmt
I » Maeklots Hofbuchhandlung find folgende zn

StMtgard erschienene Landtags , Schriften
zu bekommen.

Winke für die Wähler und Gewählte zum Landtags
18 kr.

Uebcr das Vorzugsrecht wlrtem^ rr. Landeskinder bey
Ersetzung öffentlicher Armier . 13 kr.

Jnnbegr-ff von Winken , Wünschen und Vorschlägen
auf den Landlag. i fl. 40 kr.

Die Verhandlungen auf dem Landtag. 6 kr.
Das wirrcmdergische Volk , anseiaeStellverttetteräkr.
Gedanken über die Wahl der Abgeordneten zum Land «

lag. h kr.
Bemerkungen anch Untersuchung von Klagen über Ge«

genstäubr a . b . Forstwirkhschaft . 15 kr .
Instruktion oder Staat des Engern und Großen land.

schaftlichen Ausschusses. 15 kr.
Ueber das PenttonS. Recht der wtrtembrrgischen Land ,

stände. 40 kr.
Vorschlag eines WkrtembergerS a. d. Wüste. 8 kr.
Gedanken über die Gebrechen einer Landmilitz . 10 kr.
Gründe, warum dt« Abhaltung eines Landtags nöthig

sey. 6 kr.
Noch einige Punktezur landtäglicheo Beherzigung , ro kr.
Zwey Landtags Predigten. 15 kr.
Eme Anfrage an die Abgeordnete zum Landtag . 6 kr.
Vorschläge , wie die große Anzahl Advokaten und

Schulder mit Bedienstungen versehen werben könu.
te. 8 kr.

Käsbohrer Schutz , Trutz lind VMhkftigungs . Libell
für den wittembergischen Adel. 24 kr.

Thränen eines Mannes , geweint über den Verfasser
des Schutz, und Trutz « L -bells. 8 kr.

Pavzhaaf Trost und Kondolenz « Schreiben an den
guten Wann , weicher über das Schutz - und Trutz «
Libell' bittere Tbränev geweint hat. 24 kr .

Marlin von Schlierbach an den Schulmeister Käs«
behtcc zu Gansioftn . 8 kr.

jjerner ist aUda neu haben.
(lalflers de leÄure a 1'nIaAe 6a ia zeunefls p. 6e »

münden. II . 1'omes. gr. 8 - 1796. I fl . 48 irr.
Garkendücher . Müller der v »ständige Monarsgärtner

oder Anweisung zu allen Geschäften , im Baum ,
Küchen , und Blumen » Gatter . . 8 . Lrankf. 1797.
1 fl. 15 kr.

Helene, p . Uadarne Ia Laronö de. II. kartles . 8.
1797. I fl. Zo Kr.

Weckards Magazin der verbeßcrten Arzneykunst, 1
Stücke, gr. 8, 1797. 4 st« 48 kr.
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